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Südlich von Eickhof gelegener kleiner Waldbereich, dessen Hexenkraut-Erlen-Eschenwald, Sumpf-Reitgras-Erlenbruchwald und Brennessel-
Erlenwald mosaikartig ineinander greifen, und die Übergänge fließend sind. Durch unmittelbaren Anschluß an große Gräben (randlich und 
mittig) ist der Bereich bereits stark gefährdet. Die Baumschicht wird überwiegend durch Schwarz-Erlen gebildet, der Bestand ist einschichtig, 
aber unterschiedlich stark entwickelt. Vereinzelt sind Eschen aufgewachsen. Die Strauchschicht ist üppig entwickelt und besteht überwiegend 
aus Eschenjungaufwuchs unterschiedlicher Größe. Die Krautschicht orientiert sich an den Feuchteverhältnissen und nicht den Baumarten. 
So ist im Erlenwald randlich ein an Bingelkraut reicher Bestand ausgebildet, der der Krautschicht eines Eschenwaldes entspricht. Ansonsten 
ist die Krautschicht reich an Hexenkraut (Circaea lutetiana), Sumpf-Reitgras (Calamagrostis canescens), Rasen-Schmiele (Deschampia 
cespitosa), enthält jedoch auch Sumpfseggen (Carex acutiformis), Walzenseggen (Carex elongata), Steifseggen (Carex elata), Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3),Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Echtes Springkraut (Impatiens noli-tangere). Die für die 
einzelnen Biotoptypen typischen Krautschichten gehen eng ineinander über. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen 
und überwiegend feuchten Torfen. Für den weiteren Erhalt wäre eine Einstellung der großflächigen und direkten Entwässerung erforderlich.
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Carex sylvatica Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Lysimachia vulgaris Mercurialis perennis Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Stachys sylvatica Urtica dioica

Aegopodium podagraria Carex elongata Carex remota Corylus avellana
Dryopteris dilatata Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera caprifolium Oxalis acetosella Quercus robur Rumex sanguineus
Solanum dulcamara Symphytum officinale


